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Markus Köpf
Die Ganztagsschulentwicklung in Bayern
Der Ausbau von Ganztagsschulen in Bayern
Innerhalb der letzten Jahre hat die Schullandschaft in Bayern auf der Grundlage des 
Beschlusses des Bayerischen Ministerrats vom 6. November 2001 zur Einrichtung 
von Ganztagsschulen eine äußerst dynamische Veränderung erfahren. 
So haben sich mittlerweile viele Schulen in Bayern von der klassischen Halbtags-
schule zur Ganztagsschule weiterentwickelt. Ausgehend von insgesamt 393 offenen 
und gebundenen Ganztagsschulen zu Beginn dieser Entwicklung im Schuljahr 
2002/03 existieren im Schuljahr 2009/10 insgesamt 1 668 offene und gebundene 
Ganztagsschulen in Bayern.
Gesellschaftliche Veränderungen wirken sich unmittelbar auf Erziehung und 
Unterricht in der Schule aus. Darauf hat sich die Schule einzustellen und die 
entsprechenden Antworten – auch über den Unterricht hinaus – zu geben. Der 
fl ächendeckende und bedarfsgerechte Ausbau von Ganztagsangeboten in allen 
Schularten stellt somit einen wesentlichen Beitrag zur zukunftsorientierten Wei-
terentwicklung des bayerischen Bildungswesens dar. Mit dem massiven Ausbau der 
Ganztagsbetreuung an bayerischen Schulen begegnet der Freistaat Bayern neuen 
gesellschaftlichen und bildungspolitischen Herausforderungen, u.a. der Verbes-
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serung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, einer Erhöhung der Chancen 
und Teilhabegerechtigkeit in Schule und Gesellschaft und der Unterstützung der 
elterlichen Erziehungsarbeit. 
Durch die Teilnahme an schulischen Ganztagsangeboten sollen die Schülerinnen 
und Schüler nachhaltig in ihrer Entwicklung von kognitiven, sozialen und moti-
vationalen Kompetenzen gefördert werden. Dabei sollen folgende Schwerpunkte 
im Mittelpunkt stehen:
Im Bereich der Ganztagsschulen werden in Bayern zwei Organisationsformen vonei-
nander unterschieden. Zum einen die Organisationsform der offenen Ganztagsschule, 
die ein freiwilliges schulisches Angebot darstellt, an dem Schülerinnen und Schüler 
im Anschluss an den Vormittagsunterricht zeitlich fl exibel teilnehmen können und 
welches in klassen- und jahrgangsstufenübergreifenden Gruppen organisiert werden 
kann, und zum anderen die Organisationsform der gebundenen Ganztagsschule, 
die ebenfalls ein freiwilliges schulisches Angebot darstellt, in dem die Schülerinnen 
und Schüler in Ganztagsklassen ein rhythmisiertes Unterrichtsangebot besuchen. 
Die Einrichtung gebundener Ganztagszüge war im Rahmen der sogenannten 
Hauptschulinitiative zur Weiterentwicklung dieses Bildungsangebotes zunächst 
auf Hauptschulen insbesondere in sozialen Brennpunkten beschränkt. Entspre-
chend der Zielsetzung mehr Ganztagsangebote in allen Schularten zu schaffen, 
hat die Bayerische Staatsregierung am 3. Februar 2009 ein Gesamtkonzept für 
einen fl ächendeckenden und bedarfsorientierten Ausbau der Ganztagsschulen 
in allen Schularten bis 2013 beschlossen. Mit Umsetzung dieses Konzeptes wird 
die gebundene Ganztagsschule zu einem regelmäßigen, zusätzlichen, schulischen 
Angebot für einen erheblichen Teil aller bayerischen Schulen. 
Die offene Ganztagsschule, deren Angebote bisher in der Trägerschaft von 
Kommunen oder freien Trägern stattfanden, wurde an staatlichen Schulen zum 
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Schuljahr 2009/10 als schulische Veranstaltung in die Trägerschaft des Freistaates 
übernommen.
Im Bayerischen Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen wird die 
Ganztagsschule künftig als schulisches Angebot aufgenommen, das in gebundener 
oder offener Form auf Antrag des jeweiligen Schulaufwandsträgers eingerichtet 
werden kann.
Offene Ganztagsschulen 
Die offene Ganztagsschule ist ein freiwilliges schulisches Angebot der ganztägigen 
Förderung und Betreuung von Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 
5 bis 10. Eine offene Ganztagsschule kann an Hauptschulen, Förderschulen, 
Realschulen, Wirtschaftsschulen und Gymnasi en eingerichtet werden. Für die 
Betreuung von Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 1 bis 4 stehen 
neben den Kindertageseinrichtungen zusätzlich die Angebote der sogenannten 
Mittagsbetreuung und verlängerten Mittagsbetreuung zur Verfügung, die bereits 
an 71 % aller Grundschulen eine verlässliche Betreuung bis maximal 15.30 Uhr 
ermöglichen. Der Unterricht an offenen Ganztagsschulen fi ndet wie gewohnt 
überwiegend am Vormittag im Klassenverband statt. Diejenigen Schülerinnen 
und Schüler, deren Eltern dies wünschen, besuchen dann nach dem planmäßigen 
Unterricht die jeweiligen Ganztagsangebote. Eine offene Ganztagsschule setzt 
voraus, dass an mindestens vier Wochentagen ein ganztägiges Angebot für die 
Schülerinnen und Schüler bereitgestellt wird, welches wöchentlich mindestens 
zwölf Stunden umfasst, dass an allen Tagen des Ganztagsschulbetriebes für die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler ein Mittagessen bereitgestellt wird und 
dass die Bildungs- und Betreuungsangebote unter der Aufsicht und Verantwortung 
der Schulleitung organisiert und durchgeführt werden und in einem konzeptio-
nellen Zusammenhang mit dem Unterricht stehen. Die offene Ganztagsschule 
bietet somit einen verbindlichen Leistungskatalog, der mindestens das Angebot 
einer täglichen Mittagsverpfl egung, einer verlässlichen Hausaufgabenbetreuung 
sowie verschiedenartiger Freizeitangebote umfassen muss. Nach Möglichkeit soll 
das Angebot durch zusätzliche Lernhilfen und Förderangebote ergänzt werden. 
Vielfalt durch Kooperation
Offene Ganztagsschulen realisieren ihre Angebote überwiegend in Kooperation mit 
unterschiedlichen Verbänden, Vereinen, freien Trägern der Jugendhilfe oder den 
Kommunen. Dies gewährleistet eine enge Zusammenarbeit von pädagogischem 
Personal unterschiedlichster Profession (u.a. Erzieher, Sozialpädagogen, Fach-
übungsleiter) und führt zu einer verstärkten Öffnung der Schule nach außen und 
zu einem erhöhten Lebensweltbezug von Schule. Die Art und Ausgestaltung der 
Die Ganztagsschulentwicklung in Bayern
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Angebote hängt von den Bedürfnissen und Möglichkeiten an der jeweiligen Schule 
ab. Die Schulen, ihre Sachaufwandsträger und Kooperationspartner entwickeln das 
jeweilige Angebot gemeinsam. 
In der offenen Ganztagsschule ist die Hausaufgabenbetreuung ein fester Bestandteil 
des Nachmittagsprogramms. In der Regel nach dem Mittagessen gehen die Schü-
lerinnen und Schüler in Begleitung kompetenten Personals daran, ihre täglichen 
Aufgaben zu erledigen. Häufi g werden in dieser Zeit kleinere Gruppen gebildet, 
um die Effektivität dieser Arbeitsphase zu verstärken. Ziel dieses Bausteins ist es, 
die Schülerinnen und Schüler bei ihrer Vorbereitung auf den kommenden Schultag 
optimal zu unterstützen und sie so in ihrem Lern- und Arbeitsverhalten anzuleiten, 
dass die Aufgaben am Ende dieses Zeitblocks in der Regel auch fertig erstellt sind. 
An die Hausaufgabenbetreuung schließen sich in der Regel vielfältige Freizeitange-
bote mit sportlichen, musischen und gestalterischen Aktivitäten an. Das Spektrum 
der Angebote reicht von Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten, die oftmals in 
Kooperation mit örtlichen Sportvereinen angeboten werden, hin zu Angeboten 
im musisch-ästhetischen und kulturellen Bereich, die mancherorts in Kooperation 
mit örtlichen Musikschulen, Theatern und Museen konzipiert werden. Aber auch 
umweltpädagogische Angebote in Kooperation mit verschiedenen Umwelt- und 
Naturverbänden, Angebote im Bereich der neuen Medien zur Steigerung der IT- 
und Medienkompetenz und Angebote zur Berufsorientierung können Bestandteil 
des pädagogischen Angebots einer offenen Ganztagsschule sein. Darüber hinaus 
können aber auch Angebote zur individuellen schulischen Lernförderung oder zur 
Vertiefung von individuellen Neigungen und Begabungen, wie beispielsweise zur 
Leseförderung oder vertieftes naturwissenschaftliches Forschen und Arbeiten Teil 
einer Ganztagskonzeption sein. Bei der Organisation und Realisierung dieser viel-
fältigen Angebote können neben dem Personal des jeweiligen Kooperationspartners 
auch Einzelpersonen und ehrenamtlich tätige Personen miteingebunden werden.
Zur Vertiefung und Weiterentwicklung der Kooperationsmöglichkeiten zwischen 
Schulen und außerschulischen Partnern hat das Bayerische Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus mit verschiedenen Organisationen und Dachverbänden Rah-
menvereinbarungen geschlossen. Solche Rahmenvereinbarungen bestehen derzeit 
mit dem Katholischen Schulkommissariat in Bayern, der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern, dem Bayerischen Bauern-Verband, dem Bildungswerk der Baye-
rischen Wirtschaft e.V., dem Bayerischen Landes-Sportverband und Bayerischen 
Musikrat/Landesverband Bayerischer Tonkünstler (u.a. Musikpädagogen, Privat-
musiklehrer, Musiktherapeuten), dem Bayerischen Landesausschuss für Hauswirt-
schaft e.V., dem Bayerischen Jugendring, dem Landesverband für Gartenbau und 
Landespfl ege und zahlreichen Hilfsorganisationen in Bayern.
Oftmals agiert jedoch der staatliche oder kommunale Sachaufwandsträger (Kom-
mune oder Landkreis) selbst als Kooperationspartner der Schule.
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Personaleinsatz in der offenen Ganztagsschule
Das in der offenen Ganztagsschule eingesetzte Personal muss neben der persönlichen 
Eignung über die erforderliche Fachkompetenz für das jeweilige Bildungs- und 
Betreuungsangebot verfügen. 
Welche Personen konkret die Förder- und Betreuungsangebote übernehmen, 
hängt jedoch auch von den Inhalten und Möglichkeiten vor Ort ab. In Frage kom-
men grundsätzlich Sozialpädagogen, Erzieher, Übungsleiter sowie sonstige für das 
jeweilige Angebot geeignete Personen (beispielsweise Experten aus Wirtschaft und 
Handwerk, Leiter von Jugendgruppen, engagierte Eltern). Je nach Verfügbarkeit 
können auch Lehrkräfte der Schulen eingesetzt werden. 
Organisations- und Finanzierungsrahmen der 
offenen Ganztagsschule
Offene Ganztagsschulen bieten an mindestens vier der fünf Wochentage ab Unter-
richtsende bis grundsätzlich mindestens 16 Uhr verlässliche Bildungs- und Betreu-
ungsangebote im Gesamtumfang von wöchentlich mindestens 12 Stunden. Die 
Teilnahme an den Angeboten ist freiwillig. Schülerinnen und Schüler bzw. deren 
Eltern entscheiden sich mit der Anmeldung für eine verbindliche Teilnahme für die 
Dauer eines Schuljahres. Die Mindestteilnahmeverpfl ichtung beträgt hierbei zwei 
Nachmittage pro Woche im Umfang von zusammen mindestens sechs Zeitstunden. 
Dieses Angebot ist für die Eltern mit Ausnahme der Kosten für die Mittagsverpfl e-
gung an staatlichen Schulen grundsätzlich kostenfrei. An manchen Schulen besteht 
darüber hinaus oftmals ein Bedarf für zusätzliche Betreuungsangebote, z.B. nach 
16 Uhr oder am Freitagnachmittag. Solche Angebote können unter bestimmten 
Anzahl der offenen Ganztagsschulen in Bayern nach Schularten im Schuljahr 2009/10
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Bedingungen eingerichtet werden. Hierfür kann unter Umständen ein Elternbei-
trag anfallen. Mit Genehmigung der offenen Ganztagsschule seitens des Freistaats 
Bayern stellt dieser für jede gebildete Gruppe ein Budget für den Personalaufwand 
zur Verfügung. Die Gruppengrößen betragen bei den weiterführenden Schularten 
durchschnittlich 20 Schülerinnen und Schüler bzw. ca. 15 Schülerinnen und Schüler 
im Bereich der Förderschulen. Das Budget je Gruppe und Schuljahr beträgt im 
Schuljahr 2009/10 für die offene Ganztagsschule an Hauptschulen 26.500 ¤, an 
Förderschulen 30.000 € und an Realschulen, Wirtschaftsschulen, Gymnasien je 
23.000 €. Die Unterschiede in den Fördersummen ergeben sich vor allem aus den 
unterschiedlichen Stundentafeln der einzelnen Schularten.
Im Schuljahr 2009/10 stehen den bayerischen Schülerinnen und Schülern etwa 
60 000 Plätze in der offenen Ganztagsbetreuung zur Verfügung. 
Gebundene Ganztagsschulen 
Gebundene Ganztagsschulen in Bayern sind gemäß KMK-Defi nition teilge-
bundene Ganztagsschulen in Form von Ganztagszügen. Da die Teilnahme an 
einem gebundenen Ganztagsangebot freiwillig erfolgt, muss grundsätzlich jede 
gebundene Ganztagsschule in Bayern die Wahlfreiheit zwischen dem Besuch eines 
Halbtagsangebotes und dem Besuch eines gebundenen Ganztagsangebotes in jeder 
Jahrgangsstufe gewährleisten.
Unter gebundener Ganztagsschule wird verstanden, dass ein durchgehend struk-
turierter Aufenthalt in der Schule an mindestens vier Wochentagen von täglich 
mindestens sieben Zeitstunden für die Schülerinnen und Schüler bis grundsätzlich 
16 Uhr verpfl ichtend ist, die vormittäglichen und nachmittäglichen Aktivitäten 
der Schülerinnen und Schüler in einem konzeptionellen Zusammenhang stehen 
Anzahl der gebundenen Ganztagsschulen in Bayern nach Schularten im Schuljahr 2009/2010
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und der Unterricht in einer Ganztagsklasse erteilt wird. Der Pfl ichtunterricht ist 
somit in rhythmisierter Form auf Vormittag und Nachmittag verteilt. Über den 
ganzen Tag hinweg wechseln Unterrichtsstunden mit Übungs- und Studierzeiten 
und sportlichen, musischen und künstlerisch orientierten Fördermaßnahmen. 
Gebundene Ganztagsschulen bieten differenzierte Fördermaßnahmen, 
den Unterricht ergänzende und individuelle Arbeits- und Übungsphasen, 
eine veränderte Lern- und Unterrichtskultur mit innovativen Unterrichtsformen 
(Projektarbeit, Wochenplanarbeit etc.), eine Mittagsverpfl egung, einen pädago-
gisch gestalteten Freizeit- und Neigungsbereich, die Öffnung von Schule unter 
Einbeziehung qualifi zierter externer Partner und Angebote zur Förderung sozialer 
Kompetenzen.
In der gebundenen Ganztagsschule werden überwiegend Lehrkräfte eingesetzt. 
Dazu kommen auch externe Kräfte, etwa für die Betreuung der Mittagszeit sowie 
für weitere Förder- und Betreuungsmaßnahmen. Der gesamte Tagesablauf wird 
hierbei von der Schule konzipiert und organisiert. Mit dem Aufbau gebundener 
Ganztagsschulen wurde zum Schuljahr 2002/03 begonnen. Im Schuljahr 2009/10 
sind an insgesamt 626 Schulen in Bayern Ganztagsklassen eingerichtet. Dabei haben 
die Hauptschulen mit insgesamt 384 Standorten den größten Anteil. Des Weiteren 
folgen 150 Grundschulen, 67 Förderschulen, 12 Gymnasien und 13 Realschulen.
Gebundene Ganztagsschulen wurden bisher schwerpunktmäßig an Hauptschu-
len eingerichtet. Beginnend zum Schuljahr 2009/2010 wurden die Grund- und 
Förderschulen verstärkt in das Ausbauprogramm aufgenommen. Ab dem Schuljahr 
2011/12 ist auch ein fl ächendeckender Ausbau im Bereich der Wirtschaftsschulen, 
Realschulen und Gymnasien vorgesehen. 
Organisations- und Finanzierungsrahmen der gebundenen 
Ganztagsschule
Mit Genehmigung zur Einrichtung einer gebundenen Ganztagsschule seitens 
des Freistaats Bayern stellt dieser für jede Ganztagsklasse an Grund-, Haupt- und 
Förderschulen zusätzlich 12 Lehrerwochenstunden bzw. 8 zusätzliche Lehrerwo-
chenstunden an Wirtschaftschulen, Realschulen und Gymnasien zur Verfügung. 
Die Unterschiede in der Zuweisung der Lehrerwochenstunden ergeben sich analog 
zur offenen Ganztagsschule vor allem aus den unterschiedlichen Stundentafeln der 
einzelnen Schularten. Hinzu kommt ein Budget in Höhe von 6.000 ¤ pro Klasse 
und Schuljahr zur Abdeckung weiterer Betreuungszeiten durch externes Personal. 
Die Teilnahme am Angebot der gebundenen Ganztagsschule ist für die Eltern 
mit Ausnahme der Kosten für die Mittagsverpfl egung an staatlichen Schulen 
grundsätzlich kostenfrei.
Der Sachaufwandsträger ist für die Bereitstellung der erforderlichen Räumlich-
keiten der gebundenen Ganztagsschule verantwortlich.
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Im Schuljahr 2009/10 stehen den bayerischen Schülerinnen und Schülern etwa 
26 000 Plätze an gebundenen Ganztagsschulen zur Verfügung. 
Beteiligung der Kommunen und Schulträger im Bereich der 
offenen und gebundenen Ganztagsschulen
Die offene und gebundene Ganztagsschule kann nur auf Antrag des jeweiligen 
Sachaufwandsträgers (Kommune, Landkreis oder privater Schulträger) verbunden 
mit der Vorlage eines entsprechenden pädagogischen Konzeptes für die Bildungs- 
und Betreuungsangebote im Rahmen der verfügbaren staatlichen Haushaltsmittel 
und Ausbauplanungen eingerichtet werden. 
Im Rahmen der Antragsstellung verpfl ichtet sich der Sachaufwandsträger zur 
Übernahme des durch die Einrichtung und den Betrieb der offenen Ganztagsschule 
anfallenden zusätzlichen Sachaufwandes und zur Mitfi nanzierung des Personalauf-
wandes. Dieser kommunale Mitfi nanzierungsanteil für externes Personal beträgt 
pro Schuljahr bei staatlichen Schulen derzeit 5.000 € pro Klasse im Bereich der 
gebundenen Ganztagsschulen bzw. 5.000 € pro Gruppe im Bereich der offenen 
Ganztagsschulen. 
Unberührt davon bleibt die Möglichkeit für den staatlichen Sachaufwandsträger 
im Rahmen seiner Zuständigkeit für die Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
gemäß § 24 Abs. 2 SGB VIII über das staatliche Angebot hinausgehende fi nanzielle 
Mittel und Betreuungsangebote bereitzustellen.
Beratung und Qualitätsentwicklung
Ganztagskoordinatoren in den Regierungsbezirken
Die Beratungsangebote für alle an der Ganztagsschule Beteiligten sind im Flächenstaat 
Bayern dezentral organisiert. Derzeit stehen hierfür in den sieben Regierungsbezirken 
insgesamt 26 Lehrkräfte aller Schularten als sogenannte Ganztagskoordinatoren zur 
Verfügung. Die Aufgaben dieser Koordinatoren umfassen u.a. die Beratung und 
Begleitung von Eltern, Schulen, Sachaufwandsträgern, Kooperationspartnern und 
externen Kräften. Im Bereich der Grund- und Hauptschulen offerieren zudem auf 
Kreisebene die Staatlichen Schulämter zahlreiche Beratungsangebote.
Impulse für Qualität
Mit dem Wissenstransfer auf die Schulebene in Form geeigneter Materialien und 
Publikationen und für die qualitative Weiterentwicklung von schulischen Ganztags-
angeboten ist in Bayern das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 
(ISB) in München befasst. Hier werden neben der wissenschaftlichen Begleitung 
und Auswertung von Schulversuchen im Ganztagsbereich auch wichtige Impulse 
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hinsichtlich des schulischen Qualitätsmanagements gesetzt. Daneben bietet das 
vom ISB betreute Internetportal www.ganztagsschulen.bayern.de zahlreiche In-
formationen zu Ganztagsschulen in Bayern.
Perspektiven
Serviceagentur „Ganztägig lernen“
Zur Verbreitung des Gedankens „Ganztägig lernen“ und zur Unterstützung beim 
Aufbau von Ganztagsschulen werden die Länder im Rahmen eines Bundesprogramms 
mittels Einrichtung sogenannter Serviceagenturen „Ganztägig lernen“ unterstützt, 
die u.a. ein Netzwerk für die Erfahrungen der einzelnen Länder darstellen und 
sowohl Begleitung als auch Fortbildung leisten sollen. 
Im Laufe des Schuljahres 2009/10 wird auch in Bayern eine derartige Service-
agentur am Standort München eingerichtet. Diese wird das bereits bestehende 
Beratungsangebot integrativ und effi zient ergänzen. 
Weiterer Ausbau von schulischen Ganztagsangeboten in Bayern
Der fl ächendeckende und bedarfsorientierte Ausbau von Ganztagsschulen wird 
auch in den kommenden Jahren von der Bayerischen Staatsregierung mit höchster 
Priorität vorangetrieben.
Für die Legislaturperiode 2008 bis 2013 wurden folgende Ausbauziele festgelegt:
– Aufbau eines gebundenen Ganztagszuges an 540 der insgesamt 2 300 Grund-
schulen (alle Jahrgangsstufen)
– Erhalt und Ausbau der Angebote der Mittagsbetreuung und verlängerten Mit-
tagsbetreuung 
– Aufbau eines gebundenen Ganztagszuges an rund 600 Hauptschulen (alle Jahr-
gangsstufen)
– Aufbau eines gebundenen Ganztagszuges an 186 Förderschulen bzw. Sonderpä-
dagogischen Förderzentren (alle Jahrgangsstufen)
– Aufbau eines gebundenen Ganztagszuges an jeder der 356 Realschulen (Jahr-
gangsstufen 5 und 6) 
– Einrichtung einer gebundenen Ganztagsklasse an jeder der 74 Wirtschaftsschulen 
(eine Jahrgangsstufe)
– Aufbau eines gebundenen Ganztagszuges an jedem der 407 Gymnasien (Jahr-
gangsstufen 5 und 6)
– Erhalt und Ausbau offener Ganztagsangebote an Hauptschulen, Förderschulen 
(Hauptschulstufe), Realschulen, Wirtschaftsschulen und Gymnasien, insbesondere 
an jeder Realschule und jedem Gymnasium für die Jahrgangsstufen 7 bis 10 
– Möglichkeit der Fortführung des gebundenen Ganztagszuges an Realschulen 
und Gymnasien in den Jahrgangsstufen 7 und 8.
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